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den pfalzgräflichen Bischöfe a schreiben noch auch deren bischöftfliche
und andesherrliche T hätigkeıit eingehend ZUu schildern, sondern wollte I1LUT
unter Meranziehung Mater1als eiInN Streiflichter auf hre iırchen-
polıtischen Bestrebungen tallen lassen. L)iese Streiflichter sınd aber VON
N1IC. geringem Interesse. ehr untergeordneter Art ZWal der Streit
seIn, welcher darüber entstand, dass die oberbayerischen Herzöge LudwIig
und ı1l1heim sıch 530 aps Clemens VITL dıe Erlaubniss erteılen
liessen , einen Freisinger Domherrn aut unbestimmte Zeıtdauer nach Mün-
chen zZzu erufen und 1n ihrem Dienste verwenden, ohne dass dieser In
seinen Kechten und Einkünften 1n Freising eine Einbusse erleiden sollte,
während der Bischof Philipp VON Freising m1t selinem Kapıtel dagegen
beim päpstlichen Stuhle mıiıt schliessliche Erfolg Verwahrung einlegte-Auch die 5392 zwischen diesem Bıschof und jenen Merzogen DE-
brochenen Misshelligkeiten über deren Eingriffe In die kiırchtiche Verwal-
LUnNg un Gerichtsbarkeit SOWIE dıe VON ihnen VOTSCHOMMENE Besteuerung
der G’eistlichkeit In ihren Ländern beanspruc noch NIC. das ollste e
eresse. Dieses ist vielmehr den emühungen des 1SCHNOIS Philipp, eiInem
Bruder Heinrich die Nachtfolge 1m Bıstum Freising verschaffen,
vindiziren. Dieses Interesse wıird noch erhöht Ür dıie Ausiührungen
über des Letzteren erfolgreiche Bestrebungen, zunächst die ropstel E
angen dann das Bıstum W orms, 1erauft das Bıstum Utrecht erlangen,
SOWIeEe über dessen erTfolglose Bemühungen die Coadjutorie VOIN LEichstätt
SS ist In der [ hat höchst interessant, ın vortreiflicher Darstellung die
Mıttel und Wege kennen lernen, die hıebel angewendet wurden, wohbel
INan übrigens unwıllkürlic daran erinnert Wwırd, dass S1e LLUTr die In jener
Zeıt allgemein uUuDlıchen Schliesslich uUunNns der Vertasser Urc.
die Besprechung der (jrabdenkmiäler der 1SChHhO{Te Philipp und Heinrich
SOWIE des ersteren wıirklıche un vermeınntliche Abbildung aul (jemälden
der Schleissheimer allerıe aut das kunstgeschichtliche Gebiet, auft welchem
erselbe bekanntlic ebenso W1Ee In der allgemeınen (jeschichte bewan-
dert ist.

Von den Publicationen der Leo-Gesellschaft selen hier ın Kürze
die IN das (ijebiet der (jeschichte einschlägigen Aaus den Jahren 1897 und
1898 verzeichneft.

In der Serie der 7 Qll€ll€/l und Forschungen zZur Geschichte, B
FAtur und Sprache Oesterreichs und SCINEF Kronländer“, Urce die eo-Gje-
sellschaft herausgegeben VON Dr Hırn und Ir W-ackernel:
erschıienen 1M bezeichneten Zeitraume :

Band Wackernell, EuLSCHheE Passtionsspiele ”aSs LO mıt
Abhandlungen über hre Entwicklung, Composition, Quellen, Aufführungen
und ıterarhistorische ellung. S97 (jraz N Styr1a C OTr S0 VIUIL, CCC XIV
551 1550

Band Christiam Schneller, Tridentinische Urbare dem
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Jahrhundert. Miıt PiInNer F/RUNde (LILSs Judicarien VoNn Rı 898

Innsbruck, Wagner SO 283 (6 Schneller verötfentlich
hier Fın 1INSDUC der [Domherrn VON (Nrent Vn ) (aus dem
Maus-, Hof un Staatsarchiv) mıt einem bischöflic trıdentinischen al
aus dem Sulzberge (Val d1 ole VO 200 1 Anhange (Innsbruck, Statthalte-
rei— Ärchiv 1 184); Z Bischöftlic Irıdentinische (Jılten In Sopramonte

205 (Innsbruck, Statthalt.—Arch.; 185—213): 5159 Kın uter- un
Giltenverzeichnis Aaus dem Lagerthale 259 (ebendabher: 215—255):

Kıne INNaltllıc un sprachgeschichtlic interessante Urkunde AaUus Judica-
rıen VONN a< C] (ebendaher; 257—283), betreifen das Gemeindegut
VON Dörifern Judicariens. [ )Iie Pu  1cCallon ist namentlıich mı1t Kücksicht aUlTl
die verhältnısmässig Tu Zeıt un aul die Keichhaltigkeit un Ausführ-
1@  el der Urbare TÜr dıie Rechts.-und Wiırtschaftsgeschichte, TÜr dıe 170=
pographie und TASE und Personen- NameniTorschung VOIN 91 OSSCT Wichtigkeıit.
In letzterer 1NSIC hat diese hlier HUn Sallz veröffentlichten Quellen bereıits
rüher Schneller selbst verwerthet ıIn selinen „ LT iroler Namenforschungen“
(Innsbruck, agner und seinen, gleichfalls VON der Leo-Gesellschaft,
DZw VON dem überaus rührigen Z weıg-Vereine der Leo-(jesellschaft
TUr 1TO6 und Vorarlberg herausgegebenen: Beiträgen AD Ortsnamenkunde
LFO eit 1 —3, 18593, 1894, S96 (Innsbruck Vereinsbuchhandlung.).

Der ürzlıch erschienene Band o0Se Hırn: Kanzler Bienner Un
SEL PFrocess. 898 Innsbr., agner OT, 533 4 .50 (9 ist
uns noch NC zugekommen.

Das Z10SSC; 1mM FErscheinen begriffene sammelwerk: Das sSociale Irken
der Batholischen Kirche IM Oesterreic Im uftrage der Leo-Gesellschaft un
mıiıt Unterstützung VON ıtarbeıitern herausgegeben VOoNn Prof. Dr Franz M
chındler Wiıen, Comissionsverlag ayer ©S 896 IT ST SO B soll
ZWaT zunächst „eIn aul SCHAUCN Erhebungen beruhendes (jesamm  ild des
gegenwärtigen SOcIlalen Wiırkens der katho  1schen Kırche In (Jesterreic nac
den einzelnen )10cesen) entwerfen“, aber doch immer m1t geschichtliıchem
Hıntergrunde, un er ist ohl eine, Well auch kurze AÄnzeige hler DC-
rechtiertigt. Im ] S96 erschien Bd LÖCESE Uurk (Herzogthum ärnten
VON Prof. B O1S 1g 01 2928 Im 80 / erschienen:
LÖCESE Seckau (Herzogthum Steiermarı VON 101s Tadner 264

DEl un XII LÖCESE Köni22rätz ( KÖNL2FEILC Böhrmen) VON Dr
Ferdinand Benesch 237 250) Im S98 erschien Erz-
diöcese alzburg VON CHhrıstkh an @LE Z @ Domvıcar In alzburg XIV
308 2.80 DISE Vollendung nahe sınd dıie Erzdiöcese Wıen, [DIiÖcese
BudweIls (Dr. Ladenbauer 1S Erzdiöcese Pra OIr IDr SchindlegPrag und [ )1Ööcese Brünn (Archivar Janauschek). In jedem, Je eInem 1StMUum
DZw. Erzbistum gewlıdmeten an omm ZUr Narstellung das irken
der katholischen Kıirche aut dem relig1ös-sittlichen Gebiete, auft dem

der seelsorglichen Thätigkeit; auf dem Gebiete der Erziehung des
Unterrichtes, der Litteratur, Wiıssenschaft und unst; aut dem der Armen-
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und Krankenpflege; und ndliıch die Hülfeleistung der Kırche 1n besonderen,
soclalen und wirthscha  ıchen Bedürinissen einzelner Klassen, SOWIE die De-
mühungen derselben Hebung der Volkswirthschaft überhaupt, kurz
gesagt die relig1ös-sitflichen , pädagogischen, wissenschaitlichen, charıtativen

Bel der Schilderungund volkswirthschaftlichen Bestrebungen der Kırche
der seelsorglıchen Thätigkeıit wird eweıls auch eine UVebersicht der estenen-
den Pfarreien gegeben mi1t Angaben über deren ründung und sonsti-
gEenN geschichtlichen Notizen; besonders gut sInd In dieser Beziehung urk
und alzburg bearbeitet : diese historisch-statistichen Topographien uriten
vielleicht gerade manchem Forscher 1mM vatıcanıschen ATCHIV neben den T1IS-
repertorien -- nicht unwillkommene Behelftfe seIN. AÄuch bel Schilderung der
Armen- und Krankenpilege, der Thätigkeıt aut dem (jebiete der Erziehung
und des nterrichtes, des soclalen Wiırkens der Klöster, denen mıtunter (SO
In dem am Seckau) ein besonderer Abschnitt eingeräumt ISt, wıird hald
mehr, bald weniger auch aut dıe rühere Vergangenheıt ezugJ
während In anderen Fällen naturgemäss 1Ur die egenwa und ungste Ver-
gangenheıt Berücksichtigung Iındet DiIie geschichtl. aten beruhen theıls
aut der gedruckten Litteratur, theıls auch aut den ctien der e DZW
Consistori1al-, und Pfarrarchive, SOWI1e cien des betr Landes-Äusschusses.

Aus dem anroucı der Leo-Gesellschaft FÜr das Jahr 1897 J1en 897
Selbstverlag 80 IAr 11UTL 1ir Mitglieder verzeichnen WIr;

ID Alfred Nagl, EUtSCHALAN. und talien LM Miıttelalter mMAift
besonderem Bezuge auf das (jeldwesen. (S 3—5 eINe interessante kultur-
geschichtliche Studie

TiroE’s INENFL. IN die eit SEINEr Heldenkämpfe S58—66),
eın die UusStande un Lage « 4KOIS 1m 796 melsterhat schildernder Vor-
irag, gehalten ZUT Säcularfejer des 77906 jenes Jahres, m1t welchem die
Zeit der Vorbereitung 7 AMTOIS hervorleuchtendem Aulttreten 1mM Napo-
leon’schen Zeıtalter“, AT OIS geschichtlicher HMeldenzeıt“, beginnt.

Aus dem ahrbuch der Leo-Gesellschaft für das Jahr 1898 Wıen S88
Selbstverlag. S0 183 S NUr tür Mitglıeder ) verzeichnen WIr

Protf Dr O1S 1g 01 Das eDen des Völkerapostels LUILLILS
ach dem ZeugniSsse der gleichzeitigen Profanschriftsteller und der MONMNLULMEN-

Aalen Veberlieferungen (S 45 —56)
Mann, Yrot DE eDer dıie erste Blüthe der christlichen

UNS; Küärntens LM Leitalter des romanischen S{£iles S Y  } elIne estrede
gehalten IN der eneral-Versammlung der Leo-Gesellschait Klagenfurt

VO dem bekannten Kenner der Kunstgeschichte Kärntens.
Karl Kerd Kummer: Die lateinische Stadtschule IM KFemsS,

ein Culturbild (Z1L5 (Jesterreic. /(—100) auc separat erschlıenen als Vor-
raQ und Abhandlungen herausgegeben VOIN der Leogesellschaft. Wıen
(Mayer COo.) L1, 1898 3 40 kr.)

Dr AD S{AaTrZzer Die Verwaltung der innerösterreichischen
Länder Von 1504 bis ZUuUr Gegenwart 101-123), ein, auch eigene archivali-
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sche Forschungen (ın Haus- Ho{f-und Staats-Ärchiv un 1mM AÄArchiv des
kk Ministeriums des Jnnern) verwerthender wıichtiger Beitrag ZUT Verwal-
tungsgeschichte der innerösterreichischen Länder, Steiermarks, Kärntens,
Kraıns un des Küstenlandes

Von sonstigen, FEinzel-Publicationen der Leo-Gesellschaft ISst, auUSser

KröÖöss, Der sel. D  P  FeuLSs (L ANLSLUS IN Oesterreic. erwähnen :
x F Z PrÖ — Die Gegenreformation INn der FULC

Dn ein nLSCHES Bild, nach den Aufzeichnungen des Stadtschreibers
COrg Khirmair. 807 Wıen, ayer €r SO 108 10 (Gratis-Gabe
an dıe Miıtglieder der Leo-Giesellschafit TU 1597 Mangels anderer Quellen
olg der Verilasser tast ausschliesslich den , VON Prot IIr Wl  > Jos Ku-
1tsSsche VOT Jahren In der Stadtbibliothek VOIN Breslau entdeckten tagebuch-
artıgen Aufzeichnungen des eorg Khırmalir, der 1 57 =2806 Stadtschreiber
VOTN IC un einer der Führer der evangelischen Bürgerpartel
Wal , als olcher wurde G 586 SEe1INES mtes entsSeiz und des Landes VGT=

wIiesen und STAar. 591 In der Verbannnng /Znaım. Seine erwähnten Aut-
zeichnungen „enthalten TUr dıie re M N1IC 1Ur alle diesbezüg-
lıchen Actenstücke, sondern auch noch viele andere wichtige Nachrichten
über dıie damalıgen orgänge In der TuC dass WITr Ure S1€ WI1e
üder die Verbreitung und urinahme der evangelıschen re 1n der a

auch über hre Verdrängung 1n eingehender WeIlse belehrt werden“.
4 Auft Tun selner Aufzeichnungen charakterisırt rl den Brucker

Stadischreiber als verlasslıc. un wahrheitsliebend, VON miılder Denkart un:
voll Nachsicht und 1el oläubig, Eigenschaften, die den er seiner Auf-
zeichnungen rhöhen (D u 5)) Heıinrich Pogatscher.

AÄus der VON Yrot Ludwig Pastor herausgegebenen ammlung :
Erläuterungen und Ergänzungen Janssens (ieschichte des deutschen
Volkes. reiburg, Herder 1595, lıegen bIs jetz VO  s DE Nik Paulus
Luthers Lebensende. V und 100 Heit) und \B59 Jos Knepper. Na-
tionaler (Gedanke und Kaiseridee bei den elsässischen Humanisften.
207 Z und eit DIie erstgenannte Schrift erweiıtert und vervollstän-
digt die bekannten Studien des Verfassers und bedart bereıits keiner WEI1-
eren Empfehlung mehr, da der Scharisınn und die Unwiderleglichkeit der
Beweisiührung, dıe bIs 1NS eiınste gehende Litteraturkenntnis, die unbe-
dingte Objektivität allgemeıinste Anerkennung gefunden en Ayıt die
Schriftft VON IJır Knepper kommen WITr 1 nächsten eit zurück. DIie
ammlung entspricht einem lehbhaften Wunsche des selıgen Janssen und
e7z7wecC Sonderdarstellungen über Einiührung des Protestantismus 1n e1InN-
zeinen deutschen Landesteılen, Biographien VON Vertretern der katholischen
ACc 1n Deutschland, überhaupt Erörterung wichtiger Punkte AUus der
deutschen Geschichte des und Jahrhunderis. [ )as Unternehmen 1st
ein überaus verdienstliches und WIT wiünschen ıhm unier Pastors Leitung
den besten Erfolg.


